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Am Tiſche des Bundesraths v Burchard Dr Lucius
Präſident v Wedell Piesdorf

1 Uhr 20 Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung desEtats der Zelle und Verbrauchsſteuern welche bei Tit 5

Branntweinſteuer aufgenommen wird g
Ref Abg v Wedell Malchow beantragt die unveränderte

Bewilligung des Titels 1 Eine n der gegenwärtigen
Branntweinſteuer ſei von der e wie ſie in der Kommiſſion
ausgeſprochen habe nicht beab tigt

Abg Dr Buhl nationallib Jch habe dem Hauſe folgende
Reſolution vorgeſchlagen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
mit möglichſter Beſchleunigung einen Geſetz Entwurf über Er
höhung der Branntweinſteuer vorzulegen in welchem dieIntereſſen beſonders der kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien

eine entſprechende Berückſichtigung finden
Wir glauben geſtützt auf die Erfahrungen anderer Länder daß
eine Erhöhung der Branntweinſteuer ſehr wohl möglich iſt Jn
welcher Weiſe die Erhöhung der Steuer vorgenommen werden ſoll
überlaſſen wir der Regierung nur verlangen wir daß die kleinen
landwirthſchaftlichen Brennereien deren Bedeutung für den Korden
wie für den Süden Deutſchlands gleich groß iſt in ihren Jntereſſen
berückſichtigt werden Die ſüddeutſchen Staaten haben zwar über
die Branntweinſteuer ihre Reſervatrechte ich hoffe jedoch die
Steuer wird einen derartigen Modus erhalten daß Süd und
Norddeutſchland in dieſer Frage zuſammengehen wird Durch die
Erhöhung der Steuer würde vielleicht die Konſumtion etwas
ſinken aber da der Branntweinkonſum in Norddeutſchland ſo
gref iſt wie ſonſt nirgends ſo könnte eine ſolche Verringerung

es Konſums nichts ſchaden Eine Verminderung des Brannt
weinKonſums würde ſogar ſehr erfreulich ſein wenn das Wort
des engliſchen Gelehrten zutrifft neunzehntel der Armuth drei
viertel der Verbrechen dreiviertel der Verwahrloſung rührt vom
Branntwein her Beifall

Abg Uhden konſ, beantragt
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin wirken zu

wollen daß für das vom 1 September 1884 begonnene Be
triebsjahr bis dahin 1885 die Friſt für die Entrichtung der
Da polweinſtener von ſechs auf neun Monate verlängert
werde

Der Antragſteller bittet ſeinen Antrag der dieſelbe Tendenz
habe wie geſtern der v Hacke ſche Antrag an die Budget
kommiſſion zu verweiſen Der Antrag des Abg Dr Buhl werde
trotz der Berückſichtigung die den kleineren landwirthſchaftlichen
Brennereien erwieſen werden ſoll die Landwirthſchaft ſchädigen
Die Spiritus Induſtrie iſt ſchon jetzt gegenüber der Kon
kurrenz des Auslandes in wenig glücklicher Lage die durch Er
pung T Konſumſteuer noch verſchlechtert werden würde Bei
all rechts
Staatsſekretär v Burcharb Die Reſolution des Abge

ordneten Dr Buhl geht von der allgemeinen Anſicht aus daß
aus dem Branntweinkonſum ein höherer Steuerertrag zu ziehen
iſt Jch glaube daß auch die verbündeten Regierungen einem
ſolchen Antrage ſympathiſch gegenüber ſtehen uur weiß ich
freilich noch nicht in welcher Weiſe dem Antrage Folge zu geben
ſein würde Der Antrag des Abg Uhden wird ja wie der
Antragſteller ſelbſt wünſcht an die Budgetkommiſſion verwieſen
werden in der Faſſung ſcheint mir der Antrag nicht ganz richtig
er hätte nicht an den Herrn Reichskanzler ſondern an den
Bundesrath gerichtet werden müſſen Redner ſucht dann durch
a eng nachzuweiſen daß Exportprämien nicht gezahlt
vorden ſind

Abg Dirichlet Jch ſtimme mit den beiden Antragſtellern
darin überein daß der große Branntweinkonſum bei uns ſehr be
denklich iſt Jch glaube ſogar daß durch den ſtarken Brannt
weingenuß der ländlichen Arbeiter für die Landwirthſchaft mehr
Schaden entſteht als durch die ausländiſche Konkurrenz
Der große Branntweinkonſum würde aber durch die Steuer

erhöhung nicht gemindert werden Abhilfe kann da allein die
Herſtellung billigeren Bieres ſchaffen Jch halte nicht für
unſere Aufgabe aus ethiſchen Gründen die Regierung
zu höheren Steuern aufzufordern beſonders wenn es ſich wie
in der Buhl ſchen Reſolution um ganz allgemeine Geſichtspunkte
handelt und wir noch gar nicht wiſſen wie es zu machen iſt
Jch bitte Sie daher um Ablehnung der Reſolution Auch
dem Antrage des Abg Uhden kann ich nicht zuſtimmen Jſt
die Lage der Brennereibeſitzer wirklich ſo ſchlecht warum
brennen Sie dann Dann verfuttern Sie doch Jhre Kartoffeln
billigeres Futter können Sie doch gar nicht erhalten Aber Sie
thun immer ſo als ob Branntweinbrennerei und Kartoffelbau
identiſch ſeien das iſt nicht der Fall neunzig Prozent der
Landwirthſchaft hat mit der Brennerei nichts zu thun Wenn
Sie jetzt hisr die Steuerfriſt für Brennereien auf neun Monate
prolongiren laſſen ſo müſſen Sie konſequenterweiſe auch die
Wenig r die Gemeindeſteuern c in Preußen verlängern

eifall links
Abg Fürſt v Hatzfeldt Reichspartei Jch ſtehe dem An

trage des Abg Dr Buhl ſympathiſch gegenüber und freue mich
daß der Vertreter der Regierung ſich in ähnlichem Sinne aus
geſprochen hat Jch bin entfernt den Branntweingenuß ganz zu

rhorresziren ich bin kein Temperenzler Aber aus eigener
ren Heiterkeit kann ich Je ſagen daß der Brannt

weingenuß im Volke einen ſehr bedenklichen Umfang angenommen
hat Wenn Abg Dirichlet meint man könne ja die Kartoffeln
verfuttern wenn man bei der Brenunerei nur 60 Pfennig pro
Centner herausſchlage ſo zeigt er doch eine vollſtändige Unkennt
niß der einſchlägigen Verhältniſſe Sehr richtig rechts DieFrage in welcher Weiſe der Branntwein nun döber u beſteuern
wäre iſt allerdings ſchwer zu beantworten Von allen Modali
täten die in Frage kommen könnten erſcheint mir die einer
BranntweinKonſumſteuer die beſte zu ſein Jch bitte Sie nehmen
Sie dieſe Reſolution des Abg Dr Buhl an Sie iſt ein Schritt
weiter zum Ziele Beifall rechts

Bundesbevollmächtigter Miniſter Dr Lucius Für die Ent
wickelung der Zuckerinduſtrie wie des Brennereibetriebes iſt der
Steuermodus von großem Einfluß geweſen Bei der Spiritus
Produktion ſpielt die Exportbonifikation nicht dieſelbe Rolle wie
bei der Zuckerfabrikation Jn den übrigen Ländern gilt der
Spiritus als ein gutes Steuerobjekt und unterliegt einer voll
ſtändigen Kontrolle ſo beſonders in England Bei uns aber iſt
die Spiritusbrennerei von der Landwirthſchaft nicht getrennt
worden und darauf beruht ihre g Bedeutung für die Land
wirthſchaft Jch glaube die verbündeten Regierungen haben allen
Anlaß dieſe r zu prüfen welche im ſtande ſind die
Steuererträge zu erhöhen und vielleicht den großen Branntwein
konſum zu vermindern Dem Abg Dirichlet aber möchte ich doch
z bedenken geben daß die Zuckerfabrikation und die Brennerei
ür einzelne andſtriche ſehr wichtige Betriebe ſind und das alles

was man zur Förderung dieſer Betriebe thut der geſammten Land
wirthſchaft zu Gute kommt Beifall rechts

Abg v Schalſcha Ctr Der Herr Landwirthſchaftsminiſter
hat von fiskaliſchem geſer Fiskus iſt ein no
r Uebel Heiterkeit Fiskus zieht die Steuern von unsein und die zahlt niemand gern Heiterkeit Es hätte wohl alſo

nicht von einem fiskaliſchen ſondern von einem landwirthſchaft
lichen Jntereſſe er werden ſollen Jch hin kein Schnaps
fabrikant wie Abg Richter ſagt kein Brennereibeſitzer aber ich
erkenne die Bedeutung der ganzen Frage für die Landwirthſchaft

an Eine Beſteuerung des Brennereibetriebes an der Quelle iſt
nicht möglich wohl aber eine Konſumſteuer wie ſie AbgDr Buhl bereits aus dem Geſichtspunkte der Verminderung der
Trunkſucht befürwortet hat Wir haben Beſtimmungen gegen die
Trunkſucht in der Gewerbeordnung aber ſie genügen nicht
eins der wirkſamſten Mittel der Bekämpfung der Trunkſucht die
geiſtlichen Orden hat man abgeſchafft und nun geht der Para

ffnet die Sitzung um graph elf munter weiter Heiterkeit Abg Dirichlet hat heute
wieder gemeint es handle ſich hier nur um einen geringen Bruch
theil das ſagt er hier und bei der Zuckerſteuer und bei jedem
landwirthſchaftlichen Einzelbetrieb aber dieſe
ſammen geben doch ein Ganzes Beifall rechts

Abg Heine Soziald Den Abg Dr Buhl möchte i
zunächſt fragen giebt es überhaupt noch kleine Brennereien
Soweit meine Erfahrung reicht giebt es ſchon lange keine mehr
Es wird nun eine Steuer verlangt die von den Konſumenten ge
tragen werden ſoll Man ſpricht davon wieviel Branntwein in
Norddeutſchland im Gegenſatze zu Frankreich getrunken wird aber
in Hinblick auf unſeren Waſſermangel erſcheint mir der Konſum
noch gar nicht ſo bedeutend Wenn Abg Dirichlet meinte mit
billigem Biere den Branntwein bekämpfen zu können ſo mag
das für den Sommer gelten aber nimmermehr für den Winter
Was ſoll dem ländlichen Arbeiter bei Winterkälte ein Glas
Bier Alle Mittel gegen den Schnapsgenuß werden nichts
helfen wenn Sie nicht den Wohlſtand der Arbeiterklaſſen herbei
zuführen ſuchen

Abg Dirichlet Wenn Sie der Landwirthſchaft helfen könnten

theile zu

verſtanden ſein Aber einmal ſagen Sie wir r der Land
wirthſchaft helfen weil ſie die Majorität vertritt und dann wieder
wir müſſen den einzelnen Zweigen derſelben helfen da ſie die
Minorität iſt ſo ſtehen Sie doch vor einem bedenklichen Cireculus
vitiosus Es kann nur das der Landwirthſchaft zu gute kommen
was auch der Allgemeinheit nutzt Bedenklich erſcheint es mir
das Intereſſe der Branntweinbrenner mit dem der Landwirth
ſchaft zu identifiziren

Abg v Kardorff Der Vorredner meint es bandele ſich
beim Rübenbau und Kartoffelbau um kleine Jntereſſen Das
trifft doch gar nicht zu Sie können einen Bezirk von mehreren
Tauſend Leuten ſehr gut vom Rübenbau ernähren aber in einem
Bezirke von derſelben Größe nur 1500 Leute zu ernähren
wenn Rüben oder Kartoffelbau fortfällt und man nur auf Ge
treidebau in trockenem Sande angewieſen iſt fällt ſehr ſchwer

Beifall rechts Früher ſchlug man von der Linken der Landwirth
ſchaft immer vor ſie möchte den Getreidebau aufgeben und ſich
auf den Zuckerbau und die Spiritusbrennerei legen Die Land
wirthe ſollten Jnduſtrielle werden Nun iſt das geſchehen und
man tadelt die Landwirthſchaft ſchon wieder Sehr richtig
rechts Wenn andere Länder Exportprämien geben und wir uns
ausſchließen ſo verlieren wir eben den Markt Abg Dirichlet
liebt ſehr die engliſchen Verhältniſſe mag er uns die Export
a geben die England zahlt dann bin ich zufrieden Beifall
rechts
Abg Dr Buhl Kleinere Brennereien befinden ſich nicht nur
in Süddeutſchland ſondern auch vielfach in Mittel und Nord
deutſchland die von mir eingebrachte Reſolution erfreut ſich ſo
ziemlich allgemeiner Zuſtimmung hätte ich aber wie Abg Dirichlet
es wünſcht eine beſtimmte Art der Beſteuerung gleich aufgeſtellt
ſo hätte die Reſolution wohl noch mehr Gegner bekommen als es
Parteien im Hauſe giebt So aber wird hoffe ich die Reſolution
die Majorität erhalten und die Regierung wird im ſtande ſein
nun weiter vorzugehen

Abg Uhden Eine Bekämpfung der Trunkſucht kann ich in dem
vom Abg Dirichlet gemachten Vorſchlage der Einführung billigeren
Bieres nicht erblicken Ob jemand ſich einen Rauſch in Bier oder
in Branntwein trinkt iſt doch gleich

Die Diskuſſion wird geſchloſſen der Titel bewilligt und
verwieſen

Die Abſtimmung über die Reſolution Buhl wird bei der dritten
Leſung vorgenommen werden

Die übrigen Titel des Etats werden unverändert genehmigt
Es folgen Wahlprüfungen
Dem Antrage der er entſprechend erklärt

das e ohne Diskuſſion die Wahlen der Abgg v Bernut
3 agdeburg v Saldern 3 Potsdam Lerche 1 Erfurt

ock I Minden für giltig
Bei der Giltigkeitserklärung der Wahl des Abg Ulrich 4 Heſſen

wird beſchloſſen den Reichskanzler um amtliche Erhebung darüber
zu erſuchen ob wie im Wahlproteſt behauptet ſozialdemokratiſche
Wahlverſammlungen verboten worden ſind

Die Wahlen der Abgg Niebour I Oldenburg Scheffer
7 Marienwerder Graf Bismarck 10 SchleswigHolſtein

Oechelhäuſer 2 Anhalt Horwitz 1 Merſeburg v Carlo
die des Abg Buderus 1 Heſſen bei der das Haus beſchließt
den Reichskanzler um amtliche Erhebung über einige in den

gerügte Vorgänge und Wahlverſammlungsverbote
zu erſuchen

Jn Bezug auf die Wahl des Abg Gottburgſen 2 Schleswig
Holſtein beantragt die Kommiſſion den Beſchluß über die Giltig
keit der Wahl noch auszuſetzen und den Reichskonzler um amt
liche Erhebungen über die in den Wahlproteſten angeführten Un
regelmäßigkeiten zu erſuchen

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage ohne Diskuſſion an und
erklärt dann auf Antrag der Geſchäftsordnungs Kommiſſion das
Mandat des Dr Delbrück durch die mit einer Beſoldung nicht
verbundene Ernennung deſſelben zum außerordentlichen Profeſſor
an der Univerſität Berlin für nicht erloſchen
Das Haus h hieraufNächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr

O Antrag des Abg Windthorſt Aufhebung des Ex
patriirungsgeſetzes und andere Jnttiativanträge

Schluß 4 Uhr 45 Minuten

Preußiſcher Landtag
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Abgeordnetenhaus
9 PlenarSitzung vom 27 Jan

Am Miniſtertiſche Maybach
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Eingegangen iſt ein Antrag des Abg Letocha auf Regulirung

der oberen Oder
Erſter Gegenſtand der rn C die zweite Berathung

des Etats der Berg Hütten und Salinenverwaltung
Dr Natorp nationallib Jch bedauere daß der vor

liegende umfangreiche Etat nicht wie in den Vorjahren üblich zur
kommiſſariſchen Behandlung verwieſen worden iſt Anerkennen
kann ich daß dieſer Etat im ganzen den Verhältniſſen entſprechend
angeſetzt iſt nur ſcheint es mir als ob man bei Aufſtellung der
Einnahmen von zu optimiſtiſchen Geſichtspunkten ausgegangeniſt Jnnerhalb der letzten fünſzehn S die Preduttton
auf den ſiskaliſchen Kohlenwerken verdoppelt die Ueberſchüſſe aber

d ar nicht gewachſen Der ſetzt für Produkte
,949 Medhreinnahme gegen das Vorjahr ein welche auf

dem höher veranſ R Debitsquantum hauptſächlich an Steini

beruht Die ſumtion iſt aber in l eit wennh S eine ſogroße

hMan rvrod on der t derte er
eint u bedenken a eiſe3 i di wert Larncgewaß

nnec
a daß die San ch in ungünſtiger Lage befindet

ohne die Steuerzahler zu belaſten ſo würde ich mit Jhnen ein

hierauf der Antrag des Abg Uhden an die Budgetkommiſſion J

h redner richten wie denn die Lage unſerer Ei

witz 7 Sachſen werden ohne Diskuſſion für giltig erklärt ebenſo ſi
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aber weit ungünſtiger iſt die Lage des Berg und HüttenweſensBei den 115 Aktien echten fur Bergwerke konnten durch
ſchnittlich nur 2,83 Proz Dividende gezahlt werden Von den
weſtfäliſchen BergwerksGeſellſchaften giebt es nur die in
den letzten 10 Jahren durchſchnittlich 6 Proz Dividende gelenkonnten Ein Uebelſtand unter dem in hohem Maße die
werke aber auch andere Betriebe zu leiden haben ſei doch bei
dieſer Gelegenheit noch erwähnt es iſt der Umſtand daß es den
Betrieben nicht geſtattet iſt das Waſſer aus den Betrieben gleviel ob es unreine oder reine Beſtandtheile enthält Cbiuleiten

Eine allgemeine Regelung dieſer Frage würde im öffentlichen
Intereſſe liegen

Geh Reg Rath Freund rig die Höhereinſtellung der
Einnahmen mit dem Hinweis daß bereits im laufenden
Produktion und Konſumtion weſentlich geſtiegen ſind

Abg Schmiedling nationallib tritt den Ausführungen des
Abgeordneten Dr Natorp über die Nothlage der Kohleninduſtrie
bei und ſucht durch Zahlenangaben über den Rückgang der Kohlen
preiſe zu zeigen daß die a der Kohleninduſtrie noch a
ger iſt als die der Landwirthſchaft Förderung könnte die Kohlen
induſtrie erfahren erſtlich durch einen höheren Eingangszoll für
engliſche Kohlen ferner aber eine Verminderung der Tariffätze
und Anlage mehrerer Waſſerſtraßen Die Eiſenbahntarife ſind

u hoch für die Kohlen wenngleich vom Eiſenbahnminiſterium er
ärt worden iſt daß die Frachtpreiſe faſt ſchon bis zu den

Selbſtkoſten ermäßigt ſind Mitunter ſo beſonders wenn die
Waſſerſtraße des Reines nicht fahrbar iſt tritt ſogar Waggon
mangel ein hier kann nur eine ausgiebigere r vonWa ſerſtraßen helfen Es iſt daher ſehr bedauerlich daß für dieſe

Seſſion die Kanalvorlage nicht eingebracht werden ſoll Die
ſang kann dafür nicht maßen ſein gerade bei wirth
chaftlichem Niedergang muß die Regierung für Jnduſtrie

erleichterungen ſorgen Wir beſtreiten nicht die Richtigkeit des
Spruches der agrariſchen Herren aber wir bitten Sie auch das
Wort des Bauern zu beherzigen Je mehr der Schlot raucht
deſto mehr blüht der Weizen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Gärtner nationallib beklagt die gegenwärtige Lage
der Bleihütteninduſtrie die durch die vermehrte Produktion der
ſiskaliſchen Werke leicht gefährdet werden dürfte

Geh RegRath Freund Der Vorwurf des Vorredners daß
die Regierung eine vermehrte Produktion von Blei habe
treten laſſen iſt unberechtigt Die fiskaliſche Bleiproduktion hat
nicht zugenommen ſie iſt auf derſelben Höhe geblieben eine Ein
ſchränkung freilich iſt aus wirthſchaftlichen Rückſichten und im
Hinblick auf die Bleiarbeiter nicht möglich geweſen

Abg Büchtemann Ein Urtheil über dieſe Frage ſowie über
die Silberproduktion im Harze ließe ſich in abſchließender Weiſe
nur geben wenn wir dieſe Angelegenheit in der Kommiſſion hätten
prüfen können Mit den Vorrednern glaube auch ich daß die im
Etat eingeſtellten Mehreinnahmen nicht werden erzielt werden
können Die Erträge des laufenden und vorigen Jahres weiſen
darauf hin daß die Jnduſtrie im Rückgange begriffen iſt Gerade
der Kohlenbetrieb iſt der beſte Werthmeſſer dafür Wenn ſich bei
den Jnduſtrien Mehreinnahmen zeigen ſo iſt das alſo nicht die
Folge der neuen Zölle ſondern der erhöhten Konſumtion Je
will zugleich aber konſtatiren daß wir nun um der Kohleninduſtrie
zu helfen nicht etwa auch noch einen Kohlenzoll haben wollen
Wir erkennen die Nothlage der Kohleninduſtrie an wie wir die
der Landwirthſchaft anerkennen aber wir können uns auch der
Erkenntniß nicht verſchließen daß auch die Eiſeninduſtrie Noth
leide Wir können daher nicht anerkennen daß die Thronrede
Recht hat wenn ſie einzig für die Landwirthſchaft eine beſondere
Nothlage konſtatirt enn die Kanalvorlage bis jetzt nicht ge
macht worden ſo können nur finanzielle Urſa
der Verſchleppung ſein Ein Schutzzoll für die Kohleninduſtrie
nicht erforderlich er würde dieſelbe ebenſo zu Grunde i wie
dies hinſichtlich der Eiſeninduſtrie geſchehen iſt Man müſſe die

nduſtrie überall auf eigene Füße ſtellen
Miniſter Maybach Jch erkenne an daß die Klagen über das

Darniederliegen der hier in Frage ſtehenden Induſtrie nicht ganz
unberechtigt ſind aber wir machen dabei keine Ausnahme dieſe
Klagen werden in allen Ländern erhoben Vielleicht haben dieſe Klagen
ihren Grund darin daß auf dieſem Gebiete nicht überall das re
Maß gehalten worden iſt aber ich möchte die S an den Hrn Vor

r Eiſeninduſtrie würde
wenn die neue Wirthſchaftspolitik nicht eingeführt worden wäre
Bezüglich des Kanalbaues kann ich erklären daß ich auf meinemfrüheren Standpunkte auch heute noch ſtehe daß es nämlich nöthig

ſei die Angelegenheit auf eine weitere Baſis zu ſtellen Wenn
wir dazu übergehen wollten den Weſten vor dem Oſten zu be
vorzugen ſo würde dadurch eine Verſchiebung der Verhältniſſe
eintreten Jch habe den Wunſch dieſe Vorlage recht bald ein
zubringen aber ich kann mir nicht verhehlen daß die augenblick
liche Finanzlage nicht gerade hierfür günſtig iſt Jndeſſen wird
ich die Regierung von dieſem Geſichtspunkt nicht allein leiten

laſſen ſondern allein von der ob der Wohlſtand des
Landes dadurch wird BerfallAbg Frhr v Minnigerode Jch kann nicht anerkennen daß
die Jnduſtrie durch den Schutzzoll geſchädigt worden iſt ich be
haupte ſogar daß die Situation derſelben durch dieſen Zoll eine
günſtigere geworden iſt Die Ueberproduktion iſt nicht eine Folge
des Schutzzolles ſondern ein Kind der Gründerzeit Die

eines Schutzzolles halte auch ich nicht für empfehlens
werth

Abg Dr Wagner Oſthavelland beleuchtet kurz vom finan
ziellen Standpunkt den Rückgang des Silberpreiſes und konſtatirt
daß Preußen ebenfalls ein Intereſſe daran habe in der Währungs
frage wieder andere Verhältniſſe

Abg Rickert freut ſich über die n des T v Minni
gerode derſelbe habe ſich dadurch ſeinem Standpunkt bedeutend
enähert Auch er habe nichts dagegen wenn der Staat unterUmſtänden helfend einſchreite aber nicht durch Quackſalbereien

kein Schutzzoll ſei im ſtande der Jnduſtrie oder der Landwirth
ſchaſt zu heſenveeke rn bittet die Kanalvorlage möglichſt noch in
ieſer Seſſion zu machen SDie Diskuſſion v geſchloſſen und der Etat in ſeinen ein

zelnen Poſitionen faſt debattelos genehmigt
Desgleichen wird der Etat des Miniſteriums der auswärtigen

Angelegenheiten ohne weitere Debatte genehmigtS folgt der Etat des Jinang n miſtert ne

Abg e kä F beklagt daß in dem Etatdes Kultusminiſteriums ſich keine Poſition zum
Schloßkirche zu Marienburg befinde Er habe
eugt daß die hieran dem Finanzminiſterſei Er h daß der Herr Miniſter wenigſtens im

Jahre das Verſäumte nachholen und womöglich einen
zur Erhaltung der Kunſtdenkmäler in den Etat ein

ellen wer
Finanzminiſter v Scholz erkennt an daß hier eine in

dem Etat r nicht in dem Sinn die Regie
rung hier etwas ſſen habe wozu ſie
übernommen Auch er habe den Wunſch die Reſtaurations
arbeiten möglichſt zu fördern aber er glaube nicht daß es

s e e r en in dioder im en zu g werden müſſe Gegendie Schaffun S ionsfonds ie g von Dispoſiti er imBedenken die Hauptſache bleibe bei allen dieſen DiGeld Geld und s er gen
Abg Frhr v Minnigerode erklärt ſich im inen mi

legt

der rAbg Dr Behr der Regierung den Ausbau der Marienburgans 88 ie habe hi eine moraliſche ichtungdenn nicht die edatten dieſes Saler ehet ſon
dern die preußi che tagatsregierung ſelbſt



betr

Der Etat wird genehnmigt womit die Tagesordnung ev Waarenu und Prodnktenberichte

188384

Zuckerſt itzung Mittwoch 11 Uhrl ne e Anträge darunter Antrag Huene a Des er worite 27 Jan

ie Kommunalbeſteuerung Je JSchluß 3 Uhr et 24,50 M aallzucker T20 20,50 M 20,70 21,00 MProvinzial Nachrichten eger 8 8 u e aDer Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c e r h i 0 e 14370100
m r h le der Drele geattet e en 75 15 70516 10 M 100016 10 9

e Nordhauſen 26 Jan Der Magiſtrat hat heute den Tendenz am 27 Sei Steigend s
ter ericht ausgegeben über die Finanzperiode 4 Jan 26 JanZu iſt n as Reſultat erf t eeeen Zrodeaſſtnade t 25 3 F 33

er S ein günſtiges zu nennen s iſt ein Ueber rodmechuß von 27 vorhanden Dabei iſt jedoch zu bemerken J u t nß der wen noch eine Ausgabe von 14,580 M für den Tendenz an e7 Jay, hin
Ausbau des Erdgeſchoſſes des Rathhauſes und Einrichtung einer
Warmwaſſerheizung in demſelben vorgeſehen hatte welche
Summe nachträglich aus der Anleihe genommen iſt hier zug in

n Abzug kommt Die Nothwenbigkeit neue Klaſſenräume für das
mann die Mittelſchule und die ſtetig anwachſende Volks
ſchule zu beſchaffen den ſchon ſeit längerer Zeit geplanten
Neubau eines

n tändeS möglich zu decken ſeien
Beſchluſſe eine Anleihe in Höhe von

J Es waren 23 größere Fabriken
der

Klaſſe A 449
reiche Thätigkeit entſaltet

Sowohl die Spielwaaren

ſtellungen verſehen

Thermometer Fabriken Thüſringens ſinde Blättern zufolge in dieſem Winter außergewöhnlich gut mit Be
als Glaswaaren

thüringiſchen

ankenhauſes endlich zur Ausführung zu bringen
n ſowie die in dem Straßenzuge Töpferſtraße Kornmarkt Rauten

und Vogel c Straße hinſichtlich der Entwäſſerung beſtehenden UebelDurch eine Kanaliſirung zu beſeitigen und die Erwägung

aß die hierdurch erwachſenden Ausgaben durch die laufenden un
führte die ſtädtiſchen Behörden zu dem

570,000 M aufzunehmen

z 70 Branntwein Brennereien2 Spritfabriken im Betriebe die Zahl der Dampfkeſſel betrug 66
ampfmaſchinen 58 der Lokomobilen 7 der Gasmotore 16

Zur Gewerbeſteuer waren 1481 Perſonen veranlagt
Das gewerbliche Schiedsgericht hat eine ſegens

davon in

und

Leipziger Börſe vom 27 Januar
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m 9 Altenburg Zeitz 197,506 Zeitzer Par u 142,50 30011 123 34 220 343 62 72 81 419 6537 48 645 550 64 300 98 98 918 so i c 41 57 99 201 7 1913006 80 333 3000 68
n o DurBode Lit A 148,00 G ung 3000 765 82 917 20 31005 550 141 73 97 203 49 353 87 13000 59 Als 31 42 656 651 1731 808 300 965 96 84087 133 72 949 do B 148,00 G usl Eiſ P Obl 505 23 97 99 641 58 60 90 739 74 W 825 3000 919 23 32037203 42 82 325 43 93 59 I 75 81 1500 98 520 64 66 71 619 26 47
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10 Aug D Cr A Lpz 177,90 G s Buſchti 75 77 83 334 45 416 39 82 96 520 657 300 97 772 827 49 92 925 29 75 92 n h e8 dener Bank 124 00 s ar ſp Ab 85,00 G 35024 77 131 550 206 63 308 800 21 25 526 56 60 624 68 760 30 42 800 67 135 254 68 h i 300 ä 70 405 30 45 1300 61 84

e en e e e e e e e5 37 5H 57 V v Weſeiſg 9295 42/ Gold 108,80 G 337 55 80 419 559 66 69 93 98 665 1300 756 59 915 91 38028 129 89 1300 d 4 S 96 139 245 9 405 z 49 82 506 638 44

Sächſ Bank 115 50 t e e 63 80 128 a 93 300 e u s u e a 47 s 32d 5 S ar Bant neue ars n h t 909 185 e b1 3 e 10 e e r un o d e9 Zwidauer 91,50 P GrazKöſlacher 7825 46027 35 50 82 105 8600 89 443 51 73 300 319 07 s 722 300 8 92 95 428 70 87 411 70 512 20 600 66 96 610 39 22 62 62

l le e e en e1 C u r Worierür 121900 aſchauSderberg 8510 h 10 71 53 de h e h 900 52 78 701 hedh 12 18 Ses G d o h al

e e e e e e e e e e e e e e c4 2 7 Dörnewibdaltm 124,50bzG 5 nrum Jm Sewinnrade n 2 150 o00 1 à 90,900 4 a 30,000 5 J 15,000 12 à 6000 169 à 200 212 à1500 274 à 550 M

e Berliner Vörſe 27 Januar Ruſſ n n n an ne 9 en a 9 bz nen un Prt S n v Scgnerge e 293
eimar Gera 70,25 re rb G mnibus öh Preuß u Deutſche Fondo 8 o et z S 82,75 Se B t n r 132 en i87 oh t s auk Aktien öln Minden 1v 20 bz alter Maſchinenn Deutſche Reichs Anleihe 108,75 do Hrient Anleihe I 5 65,10 b 14 do VI 106,20 b Bresl WaggonFabr Linke ſss dohm Aachener Diskonto 108,00 bzG er a Staage Ami 183 Fr n 5 33 Berliner Kaſſen Verein 130,25 6 ne i u 23 h J Wenn 130088 G

h z do delsgeſellſchaſt 4 156 00 be G Halle Sorau v g 4 a Her mann 09 bzh a e e 2 0 a et 1883 6 1c6 10 b ſo l pat 10980 030 Nagdeb gFoalberſt de 1865 133,30 bz Che Stickmaſch Fabrik
et e e e re Anleihe örs h Baronin ſie danr 13 e Sinn CancgermProvinzial Pfandbrieſe Hypoth Pfandor 102,00 B örſenHandels Verkehr 8 do Witſenberge pnifacius 566,75 G4 do o 95,59 Braunſchweiger Vant Mainz Ludw gar konv Bochumer Gußſtahl 4 128,40 bzBe e z 107 Waar Gömörer Pfandbr 5101,60 bz6 Brem e Bank Kredit 4 e o 8 now Wer Kölner Bergwert 4

n m I7 e 0 Si Satz e in T 3 Go ente 81 en a eben Niederſgi Mit See n ue e rieſe o Gold 2Jnveſt Auleihe 5 99,75 6 i gar Lit p Dortm Stamm Prior Lit a 4 61,10 bzGh 4 102,008 do PapierRente 5 77,60 bzB e h do 49 gar Lit Gelſenkirchen Bergwerk 4 114,40t 101 do EiſenbahnAnl 5101,00 Darinſſadter van 180006 do Em v 73 e Bergwerk 4 37,70 bzG

h do ettelbank t 112 008 Zeter ver Seanroke 39 In n ansl Eiſenbahn St Der Zendesbant 137 d el Echleſche I 101806 Sie da i s a gen u Laurahütte 4 100,90 zl Bad Pram Anleihe s u St Prior Aktien do u Genoſſen nſchaft 13470 Rheiniſche J e r e konv t bz
8 hüringer J Serie e Tiefbanu 40 bzh e e Alehn gigeriht 27 Zaldutee ſam anbt 279 a do Sere Magdeburger Berawerts Gef 4 203,50 G

Braunſchw 20 Süleg Auſſig Tepli w 4 27350 6 EffektenMaklerbanuk 109,00 bös W Serie höni t r ß 76 ſo b GBremer konſol An Berlin Dresden 16,69 b SHeraer Bank 75 Dur verrnta ar igile ür Braunkohlen tKölnMind Pr e mbur 426,60 Getreide Watlerbaut 111 80 b Dur oden d m St 5

i e e eBre au w 16 3 a r 1rger 40 Thlr Looſe Buſchtehrader r Wnrz 4 e er Vereinsbank Z Galiz Kari Judwigöbahn ghrytsdorf er tie zv San Staats Anleihe DortmundGron Enſchede 61,00 b Landwirth a ihe Bant 56,80 Raſchan s derberz m L V re t 4 57

e ente de 162,00 Leipaiger Kredit 172 e b Gold 16475 GGalg er Karl Ludwigh 1110,006 do Diskonio 4 1 90 bz gronpr l Rudolf 84 deburg gen Gas 4137,50 vJn und ausländiſche Seite n 108,256 Luxemburger Bank 185,25 bzG Lemberg Czernow v Selheret Papier Fabrik 218,50 bzG
HypothelenPfandbriefe ileSorauGnben 452,50 bz wagpurher dar Wer 104,50 V Oeſterr e anz S Eilenburger Kattun 4

r 101,00 b30 onprin er en Priva do Greppiner Werke 4 583,00 Be en b Ludwigs ſen Bexbach 4 212,90 z allerbant 1265,50 bzG Netz neue Leopoldsl aller Verein 100,00 bzGutſche 92,00 bzG MainzLudwi 4 108,60 Meininger Kredit 4 91,25 G Pr Voigt Winde Gummi 4 194,10de i 94,50 b MarienburgMlawtka 4 32,90 b Kationelbant f Deutſchland 4 91,25 G peſterr Horde n Volpi Schlüter Gummi 4142,50 bzG
do I 93,00 bz G Niederſchl Märtiſch gar 4 101,30 E Norddtſch Grund Kredilbank 40 b do 1874r Gold Pr Sub PartialObligat 5gee Nordhauſen ehe 452,00 b Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 514,50 d i Prieſen Dorimunder UntonObl 5 106 o bz
r z T e unkdb 1 geiee en 457,00 b ß r talt o t Bahn t e r S 102,80108,00 Oberſ D B e t a 2do 99,00 bz Lit do Hyp Aktienbank 89,00 G Ungar al nete hab S 4Preuß Centd t 114,00 b oeieteig ſo Serdweſtbahn do Jinmobilienbank I 106,89 bzG do o Wechſelkursu e r e och en e e oieh h Amſterdam a 8 T 169,1065de h die u aaſſh BankVerein 87,20 b CharkowAzow un Unin tdo Hypothel IV 5 Ru e St gar Wo ist i ieſiſcher Banl Verein 101,800 grethgrbtowo e le e 88233do do VII IX 102,00 b Südweſihahn 5 b Süddeutſcher Bodenkredit 134,90 roße Ruſſiſche en öſterr W 100 8 T ähede do VIil b NybinetSolog et Zn n e Petersburg 100 h 8 W 213808Kuſſ Bodentredtt Pfandhr 5 91 em 82 5 2 2do Pfdb 233 e äehne 32 Weſtfäliſche van 101,506 Reo S BaukDiskonto7 u Eiſenbahn Prior an Berlin 4 Zombard Amſterdame Stants und See die Foree nn olinttneneren ehe doiigättn Sie London d Haris 8 Petersmim Papiere Werrabahn Le See burg 6 Wien 40 B Ber Man A 3 g ar 96,50 Gleniſche Rente 5968,99 g II g 3 c Transkantaſiſche Seeeite rin in do v 106 80 ſchon len i Gold Silber und Bankuotenv0 ilber Ren w do VII konv e 4 103,25 be Souvereignes e 38tie Kerlin Dresden ſche 3do Gold Rente 4 5 88,20 v alleSor 26 t do do IX J 5 102,00 z6 garskoeSelo e Engli che Banknoten 8 20,46 Gdo Kredit 1858 auGuben 1 do Nordbahn 108,50 vleondor 16,175 65agdeburg ri ido er J ob iberladt Lit v De Berlin Anhalt 108,25 G JnduſtriePapiere Dollardo 1661er Roetete lawka Ia v Berlin Dresden gar 103,75 B Ahrens Brauerei Moabit mperials 16,72 65Rumäniſche StagtsRente 103,70 Oberiau Erfurt 5 111,25 b BerlinGörſ ob 103,75 Derliner Brauerei Tivoli gueeee Banknoten 81,00 b
do ſam do ihren ſge Sucbahn eriinHambing lin konv 105 o do üUnlondraueret erehiſche Lintotn 16b 6o tdo amort do 93,49 RijaſchtMeorczanst e b h Magd D 4 104,10 b do BockPrauerei Si lbergulden 7 75 bz 4102,25 b do Maſch F Schwarßt 4 Ruſſiſche Banknoten 214,46 69

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

London 27 JanRohzucker 12 ſtramm

4 Klaſſe 171 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 27 Januar 1885

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

2 83 136 550 219 89 3000 329 406 53 550 78 97 e 506 29 5985 86 99 616 39 41 57 823 950 1090 113 58 84 97 274 355 62 71 4451300 56 3090 61 518 52 627 33 36 46 62 69 758 837 5 900 2000

12 650 55 93 102 17 41 6000 93 212 3000 94 312 68 472 500 44 58
668 300 74 778 89 1300 839 550 63 77 300 904 29 550 31 39 52 85
300 3057 72 300 90 121 550 67 89 288 366 91 92 471 629 44

537 71,856 70 550 987 4019 149 72 201 55 95 635 43 7165 53 96
423 d 430 84 570 525 81 642 63 82 705 550 34 68 94 6205 88

97,1300 343 50 73 78 96 300 408 25 1500 45 300 63 546 625 52 785
821 56 1300 915 45 87 96 7010 56 62 91 175 96 526 30 39 453 508 11
12 76 615 54 704 1500 978 300 8000 16 550 59 124 65 213 27 67
356 79 415 79 544 55 650 60 729 37 83 1550 255 57 42 92 925 9035
c37 3 a 93 94 300 200 75 300 80 307 17 87 545 60 1500 73

10020 94 104 45 68 305 12 5 550 638 775 550 82 853 78 97
937 11 051 64 106 34 41 288 99 389 99 400 19 515 44 668 772 803 1859 83 947 12061 550 67 134 doh 70 243 322 23 63 419 36 46 61 89

31 46 47 641 1500 724 550 81 550 893 13003 39 47 60 81 136 51
55 88 201 330 32 3000 48 300 590 613 29 747 3000 833 926 809
14048 107 30 203 8 76 77 455 66 504 25 300 607 31 78 1500 82 1300
87 16 44 59 919 49 1500 8

Paris 27 Jan Telegr Rohzucker 880 feſtweißer Zucker ſeſt Nr 3 pr 100 k pr e
Juni 42,75 pr Mai i 43,50

Aug Dez 7 55 Br

05 Gd per Jan 6,95 Gd per Febr März 7,00 Gd
Stettin 2/ Jan Telegr Loco 8,60 M
Berlitn 27 Jan Amtl Feſtſt

00 kg mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine ſtill GekündigtJ M Loco bez per dieſen Monat
an

Wric Mai

loco 18 bez
Br per

New 18 Br perpt Dezort 26 Jan
per Febr bez 175 Br März bez
bez 18 Br Ruhig

in NewYork 6, do Plpe llue Certiſicates D 69

Raſſietries Standard whlte per c

7 perbr be pr Febr März per März April per

loco 24,25 à 34,50Jan 41,80 pr Febr 41,80 pr März

New HYork 26 Jan Teiegr Fatr reſining Muscovades 4,85
Petrole um

Bremen 27 Jan Telegr Schlußbericht Ruhig Standard 4vhlte
loco 6,95 Br per Febr 6,95 Br per März 7,05 Br per April 7,10 Br per

Hamburg 27 Jan Telegr m r whlte loco 7,10 Br

An twerpen 27 Jan Telegr rer Raffinirt Type e
3

Telegr Raſſinirtes Petroleum 7600 Abel Teſt
in NewYork 7i/ Gd do do in Philadelphia 7 Gd hes Pettolenw

Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rädben

905 25

45050 175 83 477
837 74 974 150

72 85 7583000 92 319 41 o 69 403 32 41 9 569 905 30 42 4802
550 38 243 80 312 73 86 88 420 34 38

911 18 43033 56 66
W e r 76 556 65 850 2 3 3 640 81 98 752 957 300 737 203 79 92 314 4 26 400 83

e u 91

So i 86 48 300 319 28 90
52 834

867 80 1500 708 31 823 59 300 60 63 88 3001 910
9 111 76 82 238 51 56 86 310 41 608 38
46 300 97 824 32 39 78 300 927 58014 e 122 30 72 205 81 336 300

825 904 300 78 96
243 53 309 29 424 25 1500 46 505 23 63 617 81 775 871 910 12 rer 56

60003 103 9 202 23 26 39 69 345 83 93 408 44 97 593 300 640
61 74913000 75 300 812 15 31 34 84 9604 61036 300 60 193 e
61 364 404 3000 522 825 45 73 97 928 62009 166 1300 81 82

n 300 48 300 69 82 412 40 76 561 90 3000
l

2 32 80

64022

47039 195 212 24

57046

59003 64 72 83 105

8 1500 84 103 Se 83
94072 340 61 404 300 8 75 3000 562 73 92 1500 862 86

o 79 323 30 67 453 59 300 89 547 59 610 550 31 75 786 7

an
8,60 385 447 1500 76 90 503 300 40 60 760 63

460070 102 18 242 73 312 55 90 429 72 78
3000 48 62

300

41 501 62 625 758 821 33 97
172 95 227 39 71 469 550 94 535 48 80

49 300 57 77 84
555 550 73 612

1000 56 227 422 99
63012 42 68 69

550 608 50 733 820 37 50
2 16 19 31 85 589 680 702

55007 86 35 s 168 216 77 369 460 64 572 622 69 827 91
56000 4 11 112 74 82 242 1500 44 97 1550 350 438 61 79

1117

988
t

70 81

905 6 17

99 2

000 78 81 94 641 49 719 28

85

84 224
92 606 64 70 98

139 991 63041 56 73 149 89 300 289 400 551 80 616 52 5
89 95 776 78 835 62 81 941
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